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An-ge-dacht

Liebe Leserin, lieber Leser,

im Vorfeld der Konfirmationen be-
kamen wir Besuch von einem Redak-
teur der Husumer Nachrichten. Pho-
tos wollte er machen von allen vier 
Konfirmandengruppen, um diese 
dann in einer Extrabeilage der Husu-
mer Nachrichten rechtzeitig vor dem 
sch�nen Fest zu ver�ffentlichen. Im 
letzten Jahr hatte es diese Beilage 
erstmalig gegeben, sie war �ber die 
Ma�en gut angekommen bei der Le-
serschaft.

Zus�tzlich zu den Photos und 
Namen der Konfirmanden wollte 
der Redakteur wissen, was der 
Schatz der Kirche sei.

Als ich die Konfirmanden bat, sich 
schriftlich in Wort oder Bild zu diesem 
Thema �Kirchenschatz� zu �u�ern, 
beeindruckte und erfreute das Ergeb-
nis nicht nur mich. Die Palette der 
Meinungen war bunt gemischt. Zu-
sammen gekommen war im �bertra-
genen Sinne eine ganze Schatztruhe.

Ganz handfest machten einige 
den Schatz der Kirche fest in den Bil-
dern und Skulpturen unserer Kirche, 
andere sahen den Schatz der Kirche 
in der versammelten Gemeinde und 
im Glauben der einzelnen Menschen 
gegeben. Die Beziehung von dem ei-
nem zum anderen brachte zwei Kon-
firmandinnen folgenderma�en zum 
Ausdruck, indem sie das Kreuz Jesu 
in das Zentrum ihrer �berlegungen 
stellten:

Eine weitere Auswahl der Kon-
firmandenmeinungen ist �ber die 
vielen Seiten dieses Gemeindebrie-
fes verteilt.

Ich finde, die �u�erungen selber 
sind wertvolle Dokumente von  Ju-
gendlichen, die kritisch fragend und 
suchend viel besser in unserer Kirche 
beheimatet sind, als manche das 
glauben. Vielleicht sind die Konfir-
mandenmeinungen eine sch�ne An-
regung, nach dem eigenen Kirchen-
schatz zu suchen. Ich selber habe zu-
mindest einen sch�nen Glanz davon 
schon gefunden, als die Konfirman-
den ihre Fundst�cke pr�sentierten.

Allen viele herzliche Gr��e

�Ich finde, der Schatz der 
Kirche ist das Jesuskreuz, 
weil es uns immer daran erin-
nert, dass Jesus f�r uns ge-
storben ist und was er f�r 
Leid ertragen musste, und 
trotzdem hat er nicht aufge-
geben.�

�Der Schatz der Kirche ist 
das Kreuz, da es mit Jesus 
verbindet und ich dadurch 
das Gef�hl habe, dass er 
dicht bei uns ist. Gleichzeitig 
ist es das Symbol der Kir-
che.�
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Der Schatz der Kirche ist die Kirche selbst, da sich da 
jeden Sonntag und zu Feiertagen Leute einfinden und 
man auch, wenn man älter ist, den Kontakt zur Ge-
meinde nicht verliert.  (Leif )
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Der Schatz der Kirche ist die Kerze, die in 
der Kirche leuchtet, weil sie Helligkeit 
bringt und für mich gehört sie eben zur 
Kirche. Allgemein ist das Licht in der Kirche 
der Schatz der Kirche, weil es eigentlich 
nie dunkel ist in der Kirche beim Gottes-
dienst.  (Tim)

KonfirmandInnen in Breklum
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Bizarre Gestalten, eindrucks-
volle Visionen und Sozialkri-
tik ohne Ende: Die Propheten

In den 7 Wochen der Passionszeit 
m�chten wir uns mit den Propheten 
aus dem Alten Testament besch�fti-
gen, jeden Mittwoch eine halbe Stun-
de, um 19.30 Uhr in der Kirche.

Propheten waren Menschen, die 
auf political correctness nicht viel wert 
legten bzw. legen konnten. Was sie 
von Gott erfahren hatten, was er ih-
nen offenbart hatte, das sagten sie 
weiter, dazu waren sie von Gott 
selbst berufen. Die Berufung des Pro-
pheten Jesaja ist auf dem Titelblatt 
dieses Gemeindebriefes dargestellt: 
Aus seinem Mund soll nur das reine 
Wort Gottes kommen, deshalb die 
�Reinigung� mit der gl�henden Kohle.

In Visionen haben Propheten zu-
k�nftige Ereignisse geschaut, die im-
mer Konsequenzen f�r die Gegen-

(Fortsetzung auf Seite 5)

7 Wochen mit den Propheten

Hosea
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wart hatten. Besonders beeindruk-
kend ist die Vision des Propheten E-
zechiel vom Feld mit den Totengebei-
nen. Der Prophet sieht gleichsam die 
F�lle des Todes, die t�dliche Hoff-
nungslosigkeit seines Volkes, aus der 
nur Gott retten kann: Durch das pro-
phetische Wort werden die leblosen 
K�rper mit Geist begabt und lebendig.

Nicht immer geht es um Worte. 
Auch Zeichenhandlungen sind von 
den Propheten �berliefert. Der Pro-
phet Hosea heiratet eine Prostituierte. 
Der Prophet Ezechiel mu� 390 Tage 
auf der linken Seite liegend Schuld 
�tragen�.

Und auch die �Weihnachtsweis-
sagungen� finden sich bei den Pro-
pheten: Zuk�nftiges Heil f�r die Welt, 
von dem wir Christenmenschen glau-
ben, dass es in Jesus Christus 
Mensch geworden ist.

Matthias Kr�ger

(Fortsetzung von Seite 4)

7 Passionsandachten
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Viele sind wir,
doch eins in Christus

Wenn wir bei uns in Deutsch-
land mit den Gottesdiensten zum 
Weltgebetstag beginnen, ist in Pa-
pua-Neuguinea (PNG) schon alles 
vorbei. Die gro�e Insel und die 
rund 600 kleineren, die den Staat 
PNG ausmachen, liegen f�r uns 
�am anderen Ende der Welt�, neun 
Stunden uns voraus.

�Kommt mit uns in das Land der 
�berraschungen�, laden die Verfas-
serinnen ein: Dicht am �quator gele-
gen, hat das Land keine Jahreszei-
ten, ist meist tropisch hei� und den-
noch liegt Schnee auf den hohen Ge-
birgen, besonders auf dem Mount 
Wilhelm (4509 m). Der Name stammt 
aus der Zeit, als Nordneuguinea bis 
1914 deutsche Kolonie war und dort 
Kaffeeplantagen angelegt und Kokos-
palmen gepflanzt wurden.

�berraschend ist auch, dass man 
erst vor rund 30 Jahren beim �berflie-
gen des zerkl�fteten Hochlandes 
menschliche Besiedelung im Regen-
wald entdeckt hat. Als inzwischen 
�Parlamentarische Monarchie� � K�ni-
gin ist Elizabeth II. von England �
macht PNG eine rasante Entwicklung 
ins 21.Jahrhundert durch. Vom Grab-
stock zum Handy, von der Sub-
sistenzwirtschaft im Urwalddorf in den 
knappen Arbeitsmarkt der modernen 
Hauptstadt Port Moresby, vom Geis-
ter- und Zauberglauben in eine globa-

le Welt mit ihrer F�lle verschiedener 
�Glaubenswahrheiten�. Die christli-
chen Kirchen (60-96% der ca. 6,3 
Mio. EinwohnerInnen verstehen sich 
als ChristInnen) stehen vor gro�en 
Herausforderungen.

In der Vielfalt menschlicher M�g-
lichkeiten suchen sie einen Weg zum 
einigenden Glauben an Christus, wol-
len ermutigen, alle Begabungen und 
F�higkeiten einzusetzen zum Wohl 
der Menschen und zum Aufbau der 
Gemeinden.

Viele sind wir, doch eins in Chris-
tus. Fast beschw�rend k�nnen die 
Weltgebetstagsfrauen das Motto ihres 
Gottesdienstes sagen und beten. Ihr 
Land, in dem au�er der Amtssprache 
Englisch und �Tok Pisin�, dem Pidgin 
Englisch, mehr als 800 Sprachen von 
ebenso vielen Ethnien gesprochen 

(Fortsetzung auf Seite 7)

Weltgebetstag: 6. M�rz 2009


















































